
E . » a ««ch«k d«
K?»» und

7ÄM vieM̂ rbküs
tz.4» M TrS-rrtsd"

e LN. tm Bqirw'
vKÄ ro»rD -H>«ctthr

LRt UAL-Äzer«
:SÄÄr»» «rg Mi. 2,80
, ÄI«W vir«imQ.!i

8«rL̂ «A

s

krE

Rünngen-Ordsh»
' «>b.«einspalt,gell«»»i

rewStzvl. Schrift ode-
rere« Rmwr bet«tnmv

-z»rück«nz II Ps«
bei mehrmalig«*

-ttveechrnd SiabqN

Zernjprechn
dostsch-ckkelü-
'NS Gwtttz« ,,

S8. Achtzrz««,.

Mittwoch, dm 30. April M8-

9er MWMM StaalsrsVtt.
Als »ec bs-sHrrvsttzchk Terror das «ualückUch.- Ruß¬

land vscktr u".d die nftsn Nachrichten öder «ie Matznsq
Wr« »er Lenin uns Lrotzks za U!?q drangen, schlag man
n, DeulschiLNd dis Hänb? üdrm Kops zusammen. Dies
dli, »e PrTNiistn ungsh-urir wittschaftitcher Wert«, diese
fbrnlsss Zerstörung sir.e? ohnehin nur AÜtzsaN klappernden
TrbritsmsWne yresien wir kür Alligeduttsn abtt-t-8S-iichm
Ptzantastenzristes. Uns schien, als ross der Irrsinn durch
das zrvtze Morkowiterrrtch, als hü ten sich die neuen
Männer serschwsre». es ko rasch wie möglich zugrunde zu
richter? Auch ihr w l»ss Wüien gegen Andersdenkende,
di« Mulardrit der außswrde»t!ichrn Kammtsfivnrn. die

SS? SiirMschrft wie drr sch-varze Lod wüteten und
orerhörte Menschenopfer foröertkn, ließ fast auf geistige
GtKrsnkunq der Tchu'digm schiirßkn. Dir ungchrueklichra
Nachricht» an? Ssraiow . Iekaierinenbnro und Wmbimk
»« v»8st?»dißlsu dm Eindruck. Daß diese Krankheit je-
mM nach Druischisn» üder?pringsn könne, glaube im
Mnsang des Iuhrrs ISIS niemand bei uns. dar solchem
Irrst »» diel en wir uns gefeit.

Lnb r?u» ist der Wahnwitz doch auch dn «sa amgr-
vwchÄ?. Die dolschrrulstischr Ax-tattors Hai belang nur in
Aarlis un» ander,n großen Städten zu blutigem Ausruhr
8«fithÄ iwb in seinem Gefolge jene scheußlichen Gkeurliaien.
wv rl§deßka«?che Zrrftümmelung unglücklicher Negierung»'
soibcken, b?e feiz« Ervänkung unglücklicherO-fiMre, denen
man va-hrr »is Hände adZ-chackr h.ttte «. s. m. gehadt-
Inbesten ksnr-i« mZn diese U-.ia'en snkfefsiller Hyänen
i» « tzk noch auf Nechnung der in NevolutionZzeiten sinnlos
«Mudsn BolkstoührU setzen. Erst dem frirchibsre Mün-
che-er Pasienfptrl hat übrrv-uttich ßszeisit. saß Deutschland
vor de« »rlschrwisijschen Irrsinn deceits im Kern asge-
gttfle« ist. Schlimmer als in Rußland hat sich dort unftc
Bslk rkttwärbigl Denn man mag über dir russischen Ge-
Eallmenschan»on heute sagen, was man wll ; daß einem
L4»k; edenfs starke WMnskrast wie hohe Begaburg, ja
m gcwifsem Sinne ein ^-eradrzu rmpolsynischer Geist lnns-
wshr-t, iS t sich nicht leugnen. Auch Trotzki-Braunstein
enkdshtt ksinkLw-g« einer gew.sien tze'stigrn Bedeutung.
Wenn Sss arme, vr«schüchtert? und ungebildet« russische
B»lk ttznen« Mrr,L folgt, so iäßt sich dirs zur Nor oer-
st-hM. Was aber soll man von der als immerhin lnirllj.
gmt dkkaunien MÜnchsnsr Brvölkerung sogen, die sich
schmctzend dis Ly snnet der Levlen. Lestr». Iasi » Lipp,
MStzsäm uf» grfaSen ließ? S po ist wegen SäuserWahn«
ftnm tu den Irreranstaiten von Modells. Provinz Mai-
t« »d >«» Mandrksi». Kanton Tessin, gewesen. Den Nk.
Lssien haken ärmliche Autoritätsn als an »sekundärer

Himsyphllt»' erkrankt kezcichrM. Land murr und Mühsam
genossen»or dem Kriege nur snch Während des Kciegrs
einen Ruf als tza!» klöŝmuttz« Kabareitspatzmscher. di«
ihre Nächte in zWeiftltzafiru Meip-n ostbrschtm und vor
dem»ori serkrtzrevden Gpießdürzerpädi wücdklos? Hans-
wurstrceiknl ieben.

Und dies« s ldrs ksure, Münchens Beherrsche.', hätten
um ein Haar dl? :y?snnische Gewalt üoer ganz Bayern
on sich gLkiflsn! Schr»r!-Md uud iamMLgedukdkg eucug
das Bürgertum dir Despotie Halb und Gan»nerrlickler.
dauernd aus der Grenze zwischrn Irrsinn und Verbrechen
hin uns her Taumrludik Oh e mucken, ließ man sich
aus Schritt und Tritt in seiner BeBegusgssreihe.i beschrän¬
ken. ließ sich sogar, was »och »iei sagen nM. dss Grld
in den Bar:Ken sperren, nahm »i« » ahnwitzigrn Reform-
pläue der Herr?» Zalksdesuftraztea rrgebung-evoll hi»,
od^krch dadurch sorvstzl Msüurich-r S -sttz« se psrsünlichr
Frethrit vernichtet» mdrn. nn» -a ?s zum Schlüsse auch
darin nicht« B sond-rns , daß die HomNUnclistr?Wg der
Frauen grwänscht wurde. D e K.jit» Aecnswrrie Fright.it
bestimMter Schichten das BS?a« turns Hai sich nie krasser
geäußert, als im Münchener Fale . Rcchsz darf man de-
hanplrn, daß von nun an j. s-r verkomm ne Trottel, jeder
aus der VummijeZe Lntsp unzerre in Veuisch'and als
Rkpudlik̂ ründrr Hurbrrtiaufaude v»s Anhängern finden
mir«. Di« Tage Kn poe-Koituq» ün» » ederßekrhrk.

Wt« Äszelsterteu Lo^e-» hat « au uns jahrzehntelang
von der xliMgrn und politisch«» Reifs dcr Volkes-, von
seinen gssünd' n I -stiskt u und «nksu-n schönen Dingen
mehr erzähst! Diese Phrasen wurden b.ssnders den srähe-
ren Regierungen erttzegen srschleureri, wenn sie di; »er-
ssssun-rxmäßlZknR -chi' der b etter. Masse «tcht allzu Hs-
rritw.Mg «lws-t»r» woüte». Heui« haben wir on Rknäen
da« bezeichnendeB-ispirl für »is Rriss, für den ge¬
sunden St «u mrd den zisiitischrn Instinkt der Groß-
stsdtmssicn. M ^ E kscheo »ikrsrit der PalkesrennS,
welch ein langer Weg »vch z» äck.;ul-gen ist. wie
rvrtt wir nach »».-? Ke» wahren Freiheit stehen, die
allein durch Vernunft und Sjüflcht ber Mrnae verbürgt
werden dann. Glücklicheiweife, rcon bars beinah sagen
ersreulicherwetje. haben di; Müackenrr Narren tem Faflr
den Bode« attegestoßen und die Pstiler ihre? Macht mit
eigener Hand zerbrochen. Sie wsgten aas einmal zuviel
des Irrsinns . Aber »d nun endlich»ie so dringend nötige
ftste Hand üdrr da^ Grcßiüadtvolk ksmmen, ob die gegen¬
wärtige deutsche Regierung sich »7« enischltetzen wird,
kravkhafien Hirngespinst:» und Irr «rchäus!ertaieA entschlossen
entgegenzulttken. ist mehr als fraglich Höchstens die Rück¬
sichta»s chrs sigess Ez'flenz mi b sie hinfort zu größerer
Ausmerksamdrit«sd Entschied,nheU»eranlaflm.

NnnA Wsdekmd.
Ron'.an von Dr . Bruno Wagner.

AN Micktruck verboten.)
Einen Augenblick wurde «I weich um Annas Her,.

Aber das war wähl medr die Erinnerung an das traute
Kirchlein und die Holzknnzel mit den matten Äo-doer-
rterungen und mit der schwarzlammetnen Pultdecke, auf
der vor ber Predigt deS VaterS Stirn im stillen Gebet
binter den gefalteten Händen ,u ruhen pflegte.

Tie fuhr sich rasch mit den Fingern über die Augen.
Dan» dacht« st« weiter an den Kandidaten— ach nein,
seit Neujahr « ar er ja Hilisprediger, ein Mann in Amt
und Würde», der daran denken konnte, Heim und Herd zu
gründen. Und bah «r gerade fi« dazu auSersrhrn hatte!
Warum mutzte sie es sein?

i An daS Vermögen, das sie einmal »vn der Mutter
erben würde, hatte Matthias Uhle ganz gewiß nicht ge-

!V»cht. « PM ««rötete b»i dem bloßen Gedanken, al- ob
We ihm sch« , damit «in Anrecht g,tan hält«. Eigennutz

' u»d BereckuanO waren diesem Mann, fern. DaS wußte
>fis. Und dennschk«nnt« st« ihn nicht lieben. Den ehr-
sttch«« WÜen, sie glücklich»u machen, halt« , r. Genügte
-ihr d«S nicht? Die Mntt« hatte gemeint, etwa« besseres
:« erde einem Menschen nie geboten, als ein treneL Herz.
-Vielleicht batte sie recht. Aber ber Mann, der sein Herz
imit dem Schatz, von Lied« »nd Treu« b«1. konnte mehr
deanlpr«ch«n, als w«S Anna Wedekind«a bieten halte.

Ihr Her, » ar «in sehnendes, verlangendes Herz.
Dem Falter glich eS, der sich bemüht, di« braune Hülle
der Vupve ,u sprengen, auf biß er die Flügel ausbreiten
und im Sonnenlichte erstarken lassen könnte, um Fluge in
di« lachende Welt. Und war er »u schwach und die Hülle
«r fest, dan» mußt» er sterben, ohne je wirklich gelebt »u
habe». . . .

Und gab «S für st« «W Matthias Uhle» Sette kein
Laben? Die Mutter hatte >'i« gefragt, ob es denn bisher
kein Leben gewesen sei, düs sie gelebt habe. Und sie batte
geschoben, als Nrina unwilitiirlich nur leis« den Kopf ge¬

schüttelt hatte: Dann war sie zur« Vater gelaufen und
batte die undankbar» kochter »orklagt, die ihre ganze
Jugend im Elternhaus« für nichts achter, scheine.

Aber über das milde Greisenantlitz war nur ein
Lächeln geglitte«. »Kind, hast du die Mutter und den
Vater nicht lieb gehabt all die Jahre ?" Und daS Mädchen
war an seinem Stuhle ni«de» esu»k« « id hatte schluchzend
den Kopf auf seinen Knie«» aebvrg« . Da hatte er sankt
über ihr Haar gestroichelt. »Als, war es dock wett, geleht
»u habe«, Hein junget Leben, den» ltehen heißt leben."

U«d «r hatte ihr v«»s«ä,Lt , welch et» reiche» Leben
ihr an H«S NanneL Geste blühen würde, der jetzt ihre
Hand begehrt hatte, ei» reiches Leben im engen Kreise,
den fi« »ach außen nickt erweitern, aber nach innen ver¬
tiefen sollei« Arbeit und Lieb«,

»Lieben heißt leben." Leise sagt« sie «» jetzt vor sich
in. Und st« liebte Matthias Uhle nicht nach Gründen,
ie Lieb« ist wohl wie eine Knosp« im Herzen, zum

Blühen bereit, bis «in Letterschlag mit sengender Glut
»nd stammendem Lichte ste « eckt, oder «in warmer Regen
oder «in linde» UrüdlingSwehen. Auf einmal ist sie da
»nd fragt nicht nach Woher und Warum?

Liebe ist Leben, und wo keine Liebe, da ist der Tod.
Und der, den Anna Wedrkind liebt«, war fern von ihr
und wußte »icht, daß sie seiner „ dachte und batte sie
wvhl vergessen. -

1L. Kavitel.
Mätzen »om Aprilregen standen lehmgelb in den Ver¬

tiefungen de» Landweges, der sich»wischen gränen Saaten
damnrog, die in breiter Flächt sich dehnten. Zwei Reiter,
in der »ornrhinen Ulanenunisorm der Residenzstadt, trabten
zu beiden Seiten der »on Lagenspuren durckf'irchten
Wegmitte dahin. Jetzt ließ der auf dam hochbeinigen
Fuchse, der dem stahlknochigen Braunen immer um einige-
Kopflängen»»rank gewesen war, den Saul in Schritt
fallen und hvb sich in den Bügeln, Umschau zu Hallen.

Sein« stahlgnauen Angen batten stwa» falkenartigeS
im Blick«, ai» » vsttm ft« stn Mag» ba» Landschaftsbild
«ufnehmen. »Ist das dvtt Schlichtringen?" fragte er und

Das dsulsch; Volk in seiner noch immer ßks» bea
Gesamtheit dage.M , ovr sst?w der demsche Mittelstand k
den kirmerrn Städttn und aus dem flachen Lande, « kennt
j tzt NEdinge , » ;!ch: ju-chtdare Grssh? die mit Menschen
Lb;rfüllten Riesenstädte für die ganze Nation bedeuten.
In ihren jchwsHr.i Atmosphären gedeih» jeder politisch?
Wahnwitz, für die verrütttstm Ausschreitungen sich
Gläubige, nedrn den zahllosen Verbrechern, ote nur aus
Gelegenheit wstten. au« der Tirfe empor zu steig?».
Deutschlands Zukunft hängt in der Tat davon «b. »v e«
imstande srin wird, sich der Ueberwuchrrunz durch die qe-
meinsährtich gewrrdenen Großstädte zu erwehren. Nur
wenn es uns gelinst», der unbändigen Landflucht zu steuern
uns dem Moloch Großstadt zum mirb-sten den Zuzug der
Heranwachsenden Iugrud zu sperren: »ur wrnn der jetzt
übe » iegend gewordene politischeG nfluß der Rtesermester
gedrochkn, oürr doch Kmst»o8 zurückgeschmudt wird, dürfen
wir ans die innere Erneuerung, die Gesundung und Wle-
dernstarkuug unser:-» so arg grquälten Leutschrn Volkes
rechnen.

Gksteral Haas über die tayerW« -Sm-se.
Augsburg. L8 April. Tin Vertreter ber »Augsburzer

NtU' flen Nachrichten" hatte r!n? Unterredung mit de«
Oderftkommandierenden der tu Bayrrr? «perirrenden » Sri-
tembergischen Truppen, General Haas.  Aus eine
erst« Frage nach b«: allgemeine« Lage ti ß drr General
keinen Zweifel darüber, baß es nach setn?r Ueberzr»zu»st
daldgeltngenwerd « . im ganzen Batzernlasde
wieder Ruhe und Ordnung Herzustelen.
Uetz« den Stand her Operationen >?gen München !eh»t
er eine Auskunft ad.

Dis Nachricht, daß am Moniog der Simm Lege«
München einfttzrn sollte, rrklärir er für falsch. Dem Ge¬
rücht. daß bei dies,« Sturm keine bayerischru Truppe»
Brr» ;nd2i;g finden sollen, Kak er mit dem Hinweis auf
seine sm 24 April eilassene Bkkanntmochung entgege»,
kn der er ausdrücklich tzeroarhob: Bagern soll durch Vsgeru
gesrmdrn. Be! diesem Wart, das er mch-mals desonlm«
bttonke und wiederholte, trat der General aus seiner Zu¬
rückhaltung ei war Hera»» : Di ser prächtige Bold habe
einen solchen edlm und gssUNden Kern ln sich, daß es
sicher der Wühler und Hetzer Herr wnd ?. und dazu « osten
wir ihm helfen, nichts wie Helsen. Große Schuld a» den
gegenwärtigen Verhältnissen trage Kurt Ltsner, ber viel¬
leicht eine Ideologe war. desjru Tätigkeit aber in ihser
Wirkung zum Verbrechen am Volk wurde. In scham¬
loser Weise sind b'r verdächtigenb?H?rischrn Offiziere be¬
handelt worden.

wies mit der Hand auf d>S Dorf. Und ohne die Be¬
stätigung abzuwatte», fuhr er mit der Hand weiter narb
recht», w» abseits v»m Darf« stattliche Gebäude « iS
Mauerumfriedigungen sich erhoben.

^lnd das ist euer Stammgut?"Der ander« war unterdessen dicht an die Seite de»
Kameraden getrabt und hatte lächelnd die herrische
Musterung, die dieser »ornshm, mit angesehen. »Ja,
Murwingk", sagte er nun, »da» ist da» Stainmgut der
Freiherren »on Schlichten."

»Hat Ihr Onkel keinen Sehn ?" fraat« Marwingk
filmend.

»Aber dafür »wei Töchtev", unterbrach ihn Schlichten
lachend. »Sie werden meine Kusinen ja kennenlernen."

Sin scharfer Blick deS Grafen traf de» neben ihm
reitenden Kameraden, der ihm belustigt ftandhielt.

»Sagen Sie mir einmal aufrichtig. Sie misten, sch
frage nicht auS Neugier, haben Eie noch ui- daran '
dacht, daß Sie da» Stammgut ber Familie erhalten
muffen?"

»Und darum muß ich unter asten Umständen ein, v»n ^
ihnen heiraten? Sir sind köstlich, lieber Graf! Zu Ihrer h
Beruhigung wist ich Ihnen «der sagen, b«ß meine Sustuen:
eher den Einsturz de» Himmel» erwarte« « ürben, »IS
eine« Antrag v»n mir."

Graf Marmingk schüttelte nachdenklichb« Kvpf « ck-
ritt schweigend weiter. Ein wenig vsrnübergrbeugtsaß er'
im Sattel — eine eigentümliche Erscheinung. Man hätte -,
ihn sich«hne Schwierigkeiten im Panzer des mittelalter¬
lichen Ritter» vorstellen können, zu dem seine langen
Glieder, die starken Schulter», ber sehnige Hals und »or
allem das scharfgeschuittene Gesicht mit der kräftigen Haken¬
nase wohl gepaßt hätten.

(Fonjetzung solgü)
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z , drr Frage, ob die Negierung Hoflmanu, wie es
in angeblich eingewelhien Kreisen immer wieder heißt, Ver-
Handlungen« It den Kommunisten führen werde, aninn»»
tele der General« II einem kurzen militärischen>Ich hoff«
nicht! « uch er ist wie alle Einsichtigen, der Uedrrzeugung.
daß auch nur der Versuch zu solchen Brrhan' langen als
«in unoe-zeihlichk» Zeichen der Schwäch- der Legierung ge¬
deutet werben müßte und den Erfolg der salzen Aktion
gefährden würde. Man ist unter keinen Umständen ge-
fsnne-'. die Kommunisten etwa als eine driegslhrende
Partei anzuerkenne». erklärte er « !t Srstigkrit.

Di« augenbltcklichs Lage in Nürnberg, «a zu-
»erlässigen Nachr'chirn nach die Kommunisten im Verein
«it den Unabhängigen wiederum die Arbeiterschaft auf
reizen, um aus dies« Weise das Borgehen der Regierung«'
truppe» gegen München durch Aufstände im rückwärtigen
Gebietz« stören, erklärte er, nicht brurteilen zu können.
Urder die Verhältnisse in Stuttgart  befragt, von wo
«ns neuerdings auch wieder Sturmzeichen gemeldet werden,
tat er die beruhigende Versicherung, daß die württemder-
gische Regierung di« Macht fest in der Hand habe. Die
bis in» kleinste dnrchgeführt« Organisation der Sicher hriis-
truppen bürge sär die absolute Erhaltung der Ruhe und
Ordnung im lande.

Der Augsburger Einwohnerschaft  hat
ßch eine begreifliche Fürcht bemächtigt darüber, daß nach
de» devu,stehenden Abzug drr Württemberg« die unruhigen
Elemente wieder neue Putschversuche  anstellen wür¬
de«. Diese Furcht erscheint Nach Kenntnis drr Sachlage
als durchaus berechtigt. Grneralwajor Haas antworte»
«ns eine diesbezügliche Frage: Wir zieh>r ab, aber wir
find zur Hand, wenn es notlut.'

TckgeSirerrigkeiterr.
Unsere Frtedev - drlegierten

Berlin. Wohl nlrmals, heißt es in der „Deutschen
Allgemeinen Zeitung"  kst rtn schwerer Gang ge¬
tan worden als der. dev jetzt Gras Brockdorff Rartzau u.
seine Berater gehen müssen. S« wärt über falsch, sich
heute dunlpser Mmlosigkeit und schwächlicher Verzagtheit
Zu überlassen. Sind wir auch geschlagen, so find wir nicht
«ehrlos. Unsere Vehr ist das Recht. unser« Waffen find
di« Vernunft und die echt«Stülichkett, die allein den Frie-
dev drr Völker»« söhnung schützen können. Bon dirsen
Waffen werden unser« Delegierten den Sedrauch machen,
der unsere« Bolke und uns?rem Valetta»--- srsmmt. Uns
der Staatrdunst de« Neichsmtrüsters Graf v. Vrockdorff
«lrd es. « ?e wir srst Haffen, gelingen, aus der unendlkch
schwierigen Lase. tu der » !r uns befinden, das Beste zu
machen, was ßch« scheu läßt. Opfer werden wir bringe«
müssen, schwere Opfer. Damit müssen wir rechnen uns
damit müssen wir uns abstnden. Graf Brockdorfl aber
und seine Mitarbeiter werden dafür sorgen, daß die Opfer,
dir wir zu bringen haben werden, unsere politische wirt¬
schaftliche und rmltottale Lebensfähigkeit nicht beeinträchil-
ae». Und wenn diese Opfer dazu bienen, dem deutschen
Volke einen Frieden zu sichern, unter dessen Schutz e-
«lede» erstarken kann, und der Welt einen Frieden, der
«in wahrer Frieden der Versöhnung ist, so werden sie nicht
oergebliih gebracht fein.

Die Lage i» München.
Nürnberg, 28. April. Die „Nürnberger Zeitung"

meldet zu» Lage in Münch»« u. a.: Dle Milgürser de»
Bollzugsrats Toller und Kl!nqe!HSsrr haben ihr« Posten
tn der MMäroberleitung nirdargelegt und Menger sein
Amt als Volksbesustragttt der Finanzen. Die Finanz-
»ertzältnisse der Räterepublik find katastrophal. Um den in
den Staatskassen uno Banken herrschenden Mangel an
Zahlungsmitteln abzuhrlfen, ist die Verfügung ergangen,
daß sämtlich» Tageseinnahmen der großen Betriede, wie
Fabriken. Kaffeehäuser. Theater. Kino«, Wirtschss en, lüg.
Itch durch die Betriebes!« im Beisein der Besitzer bei de»
Banken eknzuzahl-n find. Außerdem find säuMkche Wsh-
»ungr- und Pachtzinsrn vom 1.—10 Mai aus das Konto
«iner Bank einzuzahlen. Dis Vorausbezahlung von Ge¬
hältern ist strengstens»erboten. Bl« Schätzang der Roten
Armee su? 80000 Mann ist stark übertrieben. Bon mehr
als SO 000 Arbeitslosenh«ben sich nur 2000 zur Roten
Arm« gemeldet. An Mehl und Kunsthonig find reichliche
Bestände verbanden, doch fehlt es an Fletsch. Di« Ein-
«ohnerschast Münchens ist l -digl-ch ans Mehl angewiesen.
Die Betrieb« find genötigt, infolge Kohlenmangels di«
wettere Erzrugnog einzustelle». Dadurch werden wieder
10000 Arbeiter brotlos. Der Finanzmintster hat erklärt,
daß tn der Kurten Spann« der Räterepublik vom Staat
wehr Srld sersmzabL worden sei als von anderen Le¬
gierungen. Sr ist mit den Listen In Differenzen geraten,
west er sich weigere, dt« Dich löstet Zu den Safe« ««»zu-
ltrsern. Die Lüsten wollten die dortlieg-n-ren Iuwrlrn »nd
Wertpaplrrs beschlagnahmen. Da di« Natenprefle»ander
Regler»»- Hoffmann in Sicherheit gebracht» orde« ist.
versucht di« Regierung die Herstellung von Noten ans
photochrvtischem Weze. Di« Zellungen erscheine» heute
wieder, die bürgerlichen unter Vorzensur. D<» Buchdrucker
hake« eckiärt. st« werden sämtlich di« Aibttt einstellen,
wenn den bürgerlichen Blättern das Erscheinen nichtg«-
stattet würde. Große Sensation rief die Attteiluag eines
Patizribramten hervor, daß i« Paßaml Formulare für
Auslandspässe gestohlen worden seien. Bi«Anslondrpäffe
hat da» Leoololtoootttbunal für sein« Mitglieder gesordert
und der Vollzugsausschuß Hel nnter schwere« Drotznnga»
dt« Ansltasernog der Pässe oerlangt.

Die j» Ft«« o. ^
Agram. LS. Arni?. I , Frum« kam« zu lautenl»

monstratioaen- ?r ItaUener zenr« dir Amerikaner. Ame¬
rika-rische Offiziere wurde« auf der Straße mit Pfuirufen
begrüßt. TnMchrg «nd französischrs Militär hätt nur
mit Mühe die Ordmu-g assrech-.

Etantzrecht i« Nürnberg.
Nürndrro, 2- April, - je Nenrhrv irr Rüri-brrg

habsü iasßksaürt 10T a i e §i-s»rdsrt; 4s »« - en schwer¬
verletzten Rögiernugssaldate » sind ge¬
storben.  U 'ker dis Stadt ist da« Äta »drecht vrr-
hängt worden. Dir 11 oechast te« Spatkeiksssührer. da-
runter ctue Frau, sind ix das Zucht«»«» Ebrach gekrachtworden.

Sp -rrtaknSi» Getti « .
Strttin, 2g. Lprll. Als Pwiestkimdgik n̂g geqe« di«

blutige» Vorgänge am xeftttzen Sor-r ?s- st«d die NrbeUer
der größeren̂tadustrlegen Werke heute soswiltaz ix drn
Ausfiard getrele. In geschloffene« Züge., « arschkrttn
sie nach dr« Platz aas der Hasenterurffe. «» v» 11 Uhr
gegen IS 000 Arbeiter, darneter auch sehr siel« Frauen,
»» sammelt wäre.:, ^ rei Redner der Unabhängigen hielten
an oekschiedknkn St -Ükn Ansprache«, in de« n ste die Bor
günge beleuchteten uns behaupteten, Lis Soldaten seien ssn
Offizieren argrstisttt » orde«. die Bolksoe'sümmlung zu
sprengen. Sie »erlangte« fernerD-ft asuog der Soldaten.
Untersuchung gegen ktr Offiziere des DslachMmMP -ns-
gen. dem die Soldaten asgehörte.», Beerdigung der Opfer
auf Staatskosten, Absetzung des Nrbtttrrrats und seine
Neuwahl aus and»» Grundlsge, 84dung elner Sicher-
yrttewehr au» Sirttiner Arbeiter und ihre Unterstellung
unter den Arbeit;-rat. Unterlassung der Bildung»onl^mp-
penkörpern und Mitbeaustkchtlgunz son Hreresq«! »mch
Volkebeauftragte. Diese Forderungens-M«s al-chzjd dem !
Arbriierrot vorgetrai» erden, der ß» ai, die übrigen Be-
Hörden« kilkrzugtsrn habe. Zu diesem Zweck zogen die
Demonstranten vor dss Lsgienmgsgebäude. so mit de« !
Arbsiterrat grsprochn «vrrd-n soll'«. U» 4 Uhr sachmk- '
taz» sollte eine DettroittrlsmärmrrMnK« «nd um < Uhr!
eine zwrire Bolksortfammluvg aus Skrsfelbe» Platz abge- f
halten werden. Bia zur Erfüllung der Fordsrn̂ gk« solldrr DemonfiraiionsstrM antzauem.

Aus Stadt und Bezirk»
Nogold. SV. «lprilr»k»

Vas 1. Msgeßor der Reserve-CicherheilstruPpeu des!
-a »ze«  Landes wird ausgefordert, sich im Lause des 30. 4. §
zur Einstellung bei de« Kompagnie», bezw. de» Werbestelle»eiuzusinden.

Stuttgart, A. 4. ISIS. ver Kriegsmiuifter:
gez. Herrman».

Elm Nati »rr«tfetert «> (1. Mai) erscheint dsr „Ge¬
sellschafter" nicht. Die uächste Nnrmoer wird am 2. Rai
auegegkde« « erden.

Beeotztz««- . Unter -«hlrêchee Seichenbmtellnng
wurde gestern der an einer schwer»»Ltzpmfell. und Dwxen.
eatzündung plötzlich oerlch'ebe,«LegkenmMats. V. Walz
zu G «1« getragm. Cr war Mitglied des Bernmllunzs-
«usschußes de» ZrÜsrstista» »nd des KikchrnZ»mrt«drrs>e«.
als dessen Vertreter Bttwalt« Bo»« »inen Kranz a«
Gwbe niederlcAte.

voikswetz ». Geste» abead hat sich»i«„Botksrvrhr
Nagold" gebildet, der bl« jetzt etwa 180 Mitglieder ang«-
hören. Bei srr suß«r»rd«nttichen Wtchttgk«ll da Sache
fft o» sehr notwrndig. daß sich immer noch weiter, Mit¬
glieder anschlkßennnd sichs»s»M«ns»er PolizetwrchimrlLrn.

Gchueegestöbe». Der UpM scheint trotz sriner
Unbestänkigkrit hourr« st krsaadore» Baklteb« a« Schar«
seflhalten zu » s8e». Machosm gestern nnrge« «i»o dick,
Schneafchicht ans den Dächer» »nd Bäume» la>, — am
Erdboden taute der Schn«« bald, - - satzta am Nachmittag
«in starr»« Schnê MLbo» «nie» wechselnd« Stärk« ein.
Allerdings» ar de« Schnee nnr eine Karze L,b«»sdau«r
be schied«».

Orb «««- ist überall »otwendig. Ban zustär-
diger Stell? erhalte» » tr folgend« Zuschrift, E« kommt
immer wieder rar, daß bei d« Sicherhstskompagrim dle
SrUwiMgen rrkkären, baß st« pch nur trnmhalb ihres
Wohnorte» ober des betreffend»« Obscanrls »erwrnd«n
laffen wollen. Jür dies, Anschauung ist Kirchturmpolitik
ein »iel -n gelinder Ausdruck. Di« vetreffeaden sollen
sich sagen, daß. « m« a» in ihrer Obemmtsstadt» soweit
kommt, daß für bi« staatttch, StcheehNt ch« B«r»« dmiß
nstwendi, »Erb, »te WnffchNdana b, bo» « aßen Städt«
«nd tn da» Sndnp̂ mrl« läugp gchaüa» tst. Dt« Le-

gierurg braucht heut« zuasrlSjfigr Stcherheitssoldateu, die.
we n Not an Mann ist, übrrall im deutschen Vaterland
ihren Dienst zu leisten bereit find. Die Bevölkerung imin
verfichsrl sei», daß dir Sicherheiksoldnie» nur dann zum
Eingreifen auspernftn werden, wenn es dis öffentliche
Oidnung und Sicherheit unbrdingt erfordert.

Late - Kreuz. Mit der Beer digungk « Kriegs
ist dos Lote Kreuz tn seine FriedenktättHkeii eiagrt erm.
Wichtige uns umfangreiche Aufgaben find auch hie» zu
bewältige». Zunächst handelt cs sich da;u« , die üße-mr«
«erlvallen Kräfte, welche in den Kriegejahre» für die
Krankenpflege hrrangrdildet wurden, in Zulmr-st so vk!
als « bgiich für dar Allgemeinwohl in Stad! und Sa' S
nutzbar zu machen. Zu diesem Zweck wurde eine SchwesterA-
schost vom Roten Kreuz begründet und eine Kranken-
pflegecinnenschrrle in Tüd-ngen eingerkchket, in welch lchterer
den Hlissschwrstrir! und Hrlserinnen Gittgrohrit gegekm
ist. ihre Aurbiidung durch Erstehung der staallichen PA.
sung zu vervollständige». Die «urgrbitdtten Pfl?zsrinsstr
sollen Verwendung find«» tn der Krar-Krnpfleae i«
des Roten Kreuzes, i« Fürsorge- oder Pflegewefen in
staatlichen, städtisch?!! oder sonsttgen gemeinnützige« An¬stalten und endlich im Dienst der Grrminde «ls Ge¬
meind eschwestern.  Aber anch das mäm-liche
Pfligepersolial soll-» Zukunst noch iu gan-j «»dererW«s«
Verwendung fin en. als dies vor dem Krieg drr FE
war. Diese» Personal soll zu« Dienst für di, erste
Hilfeleflunß bei Uuglücksfällen  und stk
einen planmäßig in Stadt und Land ktnzurichMchm
Kraukentranspsrkdtsnst  bereit gestellt« s?ZM.
Es sollen Rettungsstationen mit unurttrrbrochenerD?«ost-
bereilschaste-ngerichtet und diese« tt KcastwagLN sasge-
stattet Mrdsu. 'Auch in den Stild-rn Nugsld und
Altsnsteig fallen sreiwtiiige Lettuntzadolsu.
nen  gMlsrt mttden, ŝzbals die durch die vMadente«
Zülorchölinisss gebotene Amdemng drr Satzungen Lr»erb'
stelltgt ist, Ditz diese Aufgaben zu ihr-r Dsrchsllhknng
reiche Mlltei ersordnn, l egi sus der Hand. Gs ssi daher
auch aa hkfrr Stell; zur Unterstützung des Bsreiss o»m
Roten Kkeuz u?d w?nn demnächst dis Mitgliederliste
hrrumtzsh?». zu» Beitritt ;n den Berel« ol? Mll;;li-d
gegen den niekrizen Iahresdeitrag von 2 aufgefardett.
damit der Berrn k>; den Stand zrsetzt« ird, seine LA g-
krll sorizusührettt« Menst der schönste»! M??schheUr«us'
gäbe, mr Htrnst bm« herziger R8chst«»liek,.

Offerte »au französische» Sribe «w«re». In
Frankfurta. M. find Bertreter verschiedener franzästscher
Sersenfinnen rtngetroffen, - ts daselbst doppelt breU«Wmr
zu S Draukrn pro Meier «nbirten, das ist el» a sm Orsttel
billiger, als die bisheriges. Da Szon angeblich fthk soll
von Waren sein soll, so » rrden wohl dis verzemzrn AN-
g:bo!e noch»ich; oas letzte Wort darstrllen.

Die lästige» Hamsterer auf de« Laude. K» ist
mancher Vorwms gegen dis Ssndwktts. daß sie dl, Hamstecht
beßüNstsgen, «sh» aber  rk großer Teil der Geschmäht«-,
ist an dem Vergehen unschuldig. Nur « er selbst ansb«n
Sande lebt, kann sich einen Begriff« schrn, aa» Ke« An-
wesr», das diese Lotte Menschm« !t der Z,bkn,« ittki»
räubere! treibt. Da Hilst kein Abweisrn. Kern Zufprnen
des Hauses, krin Verwahren. Am ärgsten ist es au kr«
Sooniagen«Sh knd ber Kstcherizrit. 10. 15. 20 und wchr
Personen geben sich die Tür« i» die Hand, ^ sonder« bei
den Bourr« aus Mnzrltzösen Bitten unk Weinen, Ilstzen
und Jammern, und wenn das nicht hilft, - roher? fi« Mit
Wsffeu. dk dann unter Auslffchung der ärgsten Schauer¬
romane der Eandlru!« Herzen rrwrkchrn und eiuschüchtek«
sollen- Man bttrg) -kr PriniZrr nicht vs» Halse, As
man ihnen schließlich«was gibt. Und solch« Hamsterer
find nicht schwache Persans», « eist stämmig« Barsche-?.
die « an sogar fürchtet. 8i» große? L«U - ?r Banew
wäre hrrziich srah, «enn fis osr brn Auskäusemb;«str
Art Nüh« bekäme».

Da » a« er1ka»ischa Mehl wird deaelt- »ea-
fälscht. Kanm P das amettksnsschr Mrtzl dem Zindel
übkrgodrn»arsen, ss » ird mit dem kostbare» AeL«»s» iM
auch schon Mißbrauch aus wucherisch?» Absichten grlrk-M.
In Berlin wird dieses Mehl, da» tn Mrkkchkett sch»«-
wrkß und in tadellose» D«schaA» tz«ii zuu»-stzerüksrk»« « ;.
»on den Häsklrrn mit « iadttwertlgem granen Schleich-
handelmehl oennlscht nv- olkndrekn zu höhere« PrÄs
birkanst, als vmgeschiledes Ist. Und doch«Sr« der amt-
Uch festgesetzt« Preis 2. 18 stk «in Pfand wahrscheinlich
schon hoch genug. Äeso»-rr» Kommfffioven find einreschtz,
am Stichproben bri den Händtem»oqnnetzmrn nn» das
Mehl « il -e« -Mseek« z, »«rgkichs».

Sbha »f« . Da, tziesto« sozlal-em. Verein hielt« «
Sonntag rin, gut besncht« Bersammlangt» „L-« ,»" eck.
in »sicherz, -«» schwebend«» Tazessrage», Gemrinbemw-
wähl as» . St«I»ng g« »« «e, « nrb». Einig» Rrbnw
gaben hierzud!s näher»» Ausklänmgen. Eine Unzahl
nenn Mtzlkdn trat«» ber Be?»ll»ign»ß wi»d»r bst.

Ebhanse«. Di« Gemeinderatswahlen haben ln bon
ktzten Tezsa hin bi, Gemüt« b«»«gt. In elnom Vor¬
trag im Grmttntzshau« « klärt« Hauplletzr« Bührlnger da*
neu, Wahlosrsahre». In cknn-arar asfchiießenden Dko-
kusfion wurd» bn Wunsch auogrsproch«», die Partet«
«Schteu »on eigens» Wahloorschlägs» abseh« . DK
so,iald,mokr«Nsche Partei stält« »u» am Sanntag«tn«
Wahloarschlag«ns. DK «ndo» Parteien maßte« not¬
gedrungen folge» nnb tat« « tn «inn Ausschnßsttznni
«n Sonnbw LbonL rmbw etrnr öffentlich«« Versa«» .
lang -« Moalag. Mögo -er Wotzlkomps kr « hig«
Dahn« » rtlerẑMat»»- auch fawei ohne M« P «s«r-
llche«nd Gehiff- r« « wg chocht« wecd« .



Gchwahaaäayitel . Se SiMeriagr » saad sus Her«
«nlaflung ü<« preußisch?» Rlaisirr » Astae . »»kr Vorsitz
de« Rmistnialkirektor « Meister et, « V « s«« » !»»§ statt,
zu der drr Hehenzollernsche Landesausjchuß s»» ir Ver¬
treter drt Ha»4etLk»MMsr, ses Bau «rn»eret»s , der Ardritrk-
schafl und der Raiffeiseübereinr derasen war«». Gegenstand
der Beratung war dk Rezelasz der Bezichangrn Hshen-
zollcrns zu Preuße ». Dakrt wurde di« Frage sinrs Reichs-
Lande« Schmadrs t» Sin », d« « chwakmkapttü , , »r
Sprache gekracht. Die ga»ze Vrrsammlauz war einflim-
« ;.z dt ? Anfichr, daß , WS»« SS z«? Bildung dieses
Schwadens Kamm-, Hohrnzollsrn flch diese» ahs « « rkkres
«rschlteße« würde. — Sk Stadt LsttwrE ist dem
Schwabeakspltrl deigelreiSL. — Nachdem dr>- indische
IsMldewaVkattsch« Atzqeordnets Geck i» d« . Meaahst » «
Soid »sti« m«- für de» ZHammeaschinß »r» Mlrttemdng
, »d Bade » rtugrlretea ist, tzar beks««tilch ln »er Pitzmrg
dek Aüril . stsndrx»«ksaMnluna »»» 1« UpM dv sszlal-
demokratrsche NkgsorLnerL Pflüger erklärt , dl« Arbeiter-
Klasse Württtmdjkßa küRze dem Gedanke « der Vereini¬
gung WüÄtemdeegs mrd Tsvens dir « ämrsim Sympaitzte»
entgegen. Zwischen der kadischr, «ad » SM, S »zt»ldmi».
drsüe stad B -chmrdrû «« Ader di« Sachs M GanZe.

Die Preise der landwirtschaftliche » Erze » g«tsfe
de » diesjährige » Ernte . Aagsstchk Ser »*r Zelt «ach
gänzlich uIg »MS!iK- » itflchsstltche« VerWtnffs « Sckr«en
andgülrige tzßchstprsis « für Sk ; l « sd « ir ^
sckafliiHen Erzr « gsisse  der koLmr «dsn Ernte
«?p zu «Irrem später?» Zriipönk ; sestgrschr werde« Hi,bei
wird, nach Andündizrrg Lea Rrich«er»äyttSMM » kflrrs der
Versuch gemach! « « de», gewisse kntzWletschssMch? Erzesg-
nisss von der BirrsrwK sn HSchstpZskfe gang »der »««
«tue? drfl^ wtm Pflichtadktrstrmz ad fteiznisffe«. !M
dt? w?chtt§strn W ? êu wird er jedoch such i« raufende«
Z «hr »ach bei «m-Vcher Bewirtschaftuna «ad MHfttz,ug
»on tzsichstprrijss »rr»teibt« müfl« . Bszuzlich dieser PMe
fordern di? Herdraucher erdebktche Hsrsdschuutz«», dk Er¬
zeuger jrtzach knrächMch« ErtzStzuaaer. - ie kch'erer « erde»
wit de» ständig aowachssnden Wirtschaftskost«- . de«
Mangel 88 ArbMMSsle ». BetriedsmMsl» n»k , «« «! an
DAngeWMla drgümSei. 3 « der u.ai ist durch di« Streik»
dt: ÄlckstssszewiMmsg sg, Dit «L»»Ukl de« wichtigste»
Monate » setz» ventngeN « ord?n, sadak eia erheblicher
Rückgaag der MriteertrSgs droht. Mi » Rßckficht hiersuj
erscheint, «ach ewsr emtttche« VNtkilnnn . eine Osrsd-
setz » ng drr Preise sie Getreide und Sartos.
fein als susgeschissse ». Arbsu der Zucker-
rüv n, Ser Mersk, - nicht besonder» »ist LrdriLskräfis er-
fordert , ist !n der Krkgszerj wegen A:d »strr- and iNünxe-
mitkLlM2»orrL fthr zurLchgsZanLks, »sd für da« reichste
DiNschastsfahr droht rln MÄrrer sta?tr-r AkckMaz » eze»
drr schwkMsn rohsoerhLiMissr. SEhald Kai flch dis
Meg e?u»g Mschloste«, de» Mi « destprsis  füi ZMer-
küdrn drr nächst« ! Sr « e auf 4 für je SO dg f-stj«-
Men . Sinzelne Rübensarke», dek«a Pret » fich ai« ailz»
-och erwtrjrn hat, Verdes de« Preise « der ädrig?!- kaedw.
Erzruzktfs-! enger «n^ paßt werden. I « jedem FaSe

GemeivVe U « ter <« lhekv, , Ob » amt » Nagold.

VerOW -HmMe»
Mr emen im SMiaachkai als Noist«*dsa ?de!j au^-

zusZtzrende« Waldweg svtk» die
Erd«, Chaussierung», und Maurer¬
arbeiten im Antrag von 230W Mk

skktzed».-u w-rd«-«.
Piäne . Horrrrrfchtag »*d NkdordsdeviLgungW liegss

«uf drm « athsuo in Ustrrkaihei»» , «x Liuficht aus, wo
seldst <uch Sie ^ vz ^ oie spätefisR« bi« Ww

S« vtq. de» ie. Mi. « mwipi ii W
ri»M «ich«n stad. Der »m Ness Zeit stüttfi'rLeadra EiLsf-
nm:g der Anzrdotr könres dis Vierer aawohur «.

Nagold , den LS. UM ISIS
Ober «mtSH«um?iftee Schleichen

ArgkbUgM
HWllMSetteo.

Für mrine» Nend « , ( Woh » - , »d O «ko» , « re-
gedä »de) P die

Detonier - und Maurerarbeit , Gipser-,
Mafchner-, Glaser- u. Schreinerarbeit
HU »erzeirsn.

Pis », KMnooranschtaz «rd » rr-tnzunze , lk-ge» dei
«tc zsr Sinfichtuahms aich

Offerte mit rntjprechendjr A»ffchchr «« setzen, » »«en
oerfchlrffra dis

spätesten- 8 . M «i, »nch« . S Uhr
bei mir elagrreichi werde», z» « eiche? Zeit die SkSffn«,g
dtt Offerte stattstudet.

Zuschleqssnst « T « ze.
Wart , de» « April lSIS.

Friedrich Kübler.

KSnae» dk Sugeuger damit rechur». daß ihre« fär die »ach
« !t Höchstpreise» zu deisgsndr» Prsüukk solche Erlös«
ßugeotiligt « erde- , die erfordnlich find, um dis mit den
düfch-Ssilte» Pr «dukr'»Ai« Ukln ädertzaspt möglich«Hlchst-
i«istu»z der Wirtschaft aujrscht zu « Hallen. Daräker htva»r.
zegetzeN, »erklelet jedoch dl« Rücksicht , »s die deiechiigte»
Interesse» der Verkreuch« .

Lech-s N «chrichte«.
so dentfchr Iiiedeneunterhändlrr stad i» Versailles

elntzerrsffe». E « p»k Krinrn Zwlschensoll. Sie Prässng
der V »ll« «chie» erfolgt am Donuersrag.

Der Viag »» Rüsche » schloßt stch immer enger. Di«
Aegkrungptkuppe » stad a« drr Lechiink näh« a« MRachr«
herar?z»g«»zs». Stammderg u»d Aretflng » »rdru genommen.

Ln Weimar ßnd -reue Verhandlungen der Nelchsre-
zkerung « !t dsn Elnzelstaake» i« Ta,ge » ege» der Urker-
nahme drr Esenbah » durch da» Reich.

Die aliierle » und assoziierte« Regierungen tzaban, » k
Hsoas amüich kerich et. den siühere» deutschen Kai, er in
den öffentlichen Undla »szustastd »ersetzt. Seins Bersth-
lunzea stad nicht Verbrechen, die unter dar Strasgesltz
saäen sogen, sorrdrr» Vergehen gegen die tnkrnatianalen
Sitte »Ze?stze und deren geheiligten Rechte. Ei , desouderer
Gerichkchos soll einzertchtet werden.

ßpLutmaHL. Werter «« Douuer - tag n» d Ureitag.
Kalt, »eretn»«lte Niederschläge.

Skr »U » chrMlMmiz v,r »»i« »riUO Pa»t * ai «, « », »>»,^ » kri«, <»-70 ü«»rrl

Amtliche - .
Gvararnt Magolv.

A » da » . « md E »«tesläche » erhrst » »g 1» L» .
1j Vom S AZ Sl . Mai ISIS hat aas G ?u»d drr Brr-

, ;d8«»x des Ae!ch»«rnähmngsmintstets , s« L März
ISIS (L -ichsgeschdiatt S . 2SS) wirderum eine Er-
tzrdnBg drr Nnhsu « urd Eruleda,stächen pattzufiude ».

L) Die Erhebung erstreckt stch aus «Re landwirtschaftlichen
Haupl - n»d NrbmbeirieL - ; «a »atrrtiegeu als» auch
Handwerk «!, Besmk . RrdeUer »sw., die nur nebenher
ce» Feldgmndstück d .-b,uer -. der Grtzedxxg, ebenso die
Krankenhäuser , N« «»Häuser us» .

»j 8t « Betrieb ?; Haber »Ser dsrrn StrSorrtreter haken
sämiriche »on ihnen angekaut«« Fläche» snzugebe«,
^ «chß-ttiz ob stch u« etgeneo »der gepachtetes Land
MllmaMand sdsr Besoidnazsland handelt »ad ob fie
ianertzald oder außerhalb der Gemeinkcmacku. g lleLrn.

4) AK Unssahm « erstreckt stch »rn ans den seldMäßsgr»
Radau , »der «IsschlieWch des zmteLmStzigen Betriebs
;» ftekrn F «td : dagegen nicht ans den Anbau kn eigent¬
lichen Gärte ».

ö) Die SrhrdnnZ ersolzt durch Brfwgez der Grunkeigsn-
tüm-k, Ler Trwirtschafter «der bereu StcLorrlreter.
Diese Pe -sonen find »ekpstlchltt. den mit der Erhebung
Besnstrazten d. tz. den O .tr»s ?steh«rrr und Ihren Brr - I

. . - -1
Der arrs den 1. Mai fallende

Markt
wird wegen des National¬
feiertags auf

Freitag , de« L. Mat verlegt.
Stadtfchrrltheitzsxnmt

Mutschler.

'E?"- 7'̂ '̂

Maizucker
kaon«m Freitag emgrlZfi
werde» dii:

Pfl »« « , Her» Na « ,
srr , WtlhLmins Btauser,
«lbert Naaf «. ThrHtan
«aaf.

NagvlG . 29NpM . S1S
AGktsch.-L«t : Mat, ?.

EU-SMMltas!
Freitag Mrad!

S—8 W !
mrs der Polizeiwache.

VtsdLschaZcheiheNEt.

2ll verllscksll kiniv«
oedrsllvdte

2iedk »rwovilL »soIiLlv
uack keparatLraarztalt

kür LieddarmoailL»
KedMer lloduloö»

kt » r «l »«1»», v *?g,tr 37

Bern «k.
Sk Frhrl . ». GlitUage »'sch« Gntoherrschast perdaust

«ua der Pflanzschule ans de«
fM Ho« R ^K' klch-n -

A»M6l .zjWigr!
Saat - !
sichte«
(gm« Verschale »)

das Lausend zu 17 Mark.
Vekhaber wollen fich an

Forstwart E, « be hkr
«ende ».

Frhrl . Ne « t »« t.

I ! PndWlhll , !I
l KMmgS - a. I
g Kebet-Mchn >
»et, . » . reiset , » e»Zlk

trauen,leuteu «der Hiffepersone», die « sordmliche
Kunst z» erteilen. «,s Beelamze« ihr« Grundstück«
zeigt« und Einblick in ihn Geschäftsbücherz, gestatt.
Wer unrichtige »nd »uoolständige Angabe» « acht >k
die Angaben oder das Betreten der Grundstücke «der
di« Einsichtnahm« in die Geschäftsbücher »« watgrrt
«acht fich strafbar.

S) Die Betriebsiohaber « erden aufgesorder«, de» « st der
Grhebung Beauftragten die Arbeit tunlichst z« erleichtern.

Damit jedermann über die »»n ihm »erlangtes A«-
a«d«s klar werden kann « erde, di, Hauptteile d«
Aufnahme kurz angegeben:
») gesamte brwirtschaskk Fläch «; daoon Wald - «nd

Holzland . Weinberge, yausgärte ». landwirtschaftliche
Flächen . Zu letzterer ist anzugeben, wieoiel bestem»
Ackerfläche und Brache, Bewässerungewlesen, andere
Wirse«, Dauvwride ». Uckerweiden,

d) das Getreide in seinen »erscht,denen Sorte », seid-
mäßig angebaut « Hülfensrücht« (zur Kvrnergewi«-
»ung . zu, Grünsutkrgewinnung oder zum Unter-
pflügen) Orisrüchte, Gkspivnstpflanze» und Handäs-
gewachs», Hackfrüchte und feldmäßig gebaut«, Ge¬
müse. Matte,pflanze» zur Grünfutreo und Hw-
gewtnnung (je nach den verschiedenen Sorten ).

Die Feldflächen sind durchweg kn Ar anz»zede«.
7) Dt« Richtizkett de, Angabe» ist von dn » Vetriedsin-

Hader in de, Orkalifl« u»terschrkstl!ch zu bestätigen.
st) Die « forderliche Anzahl so» Ortslifien wird k» de»

»ächfl»n Tsge » drn (Stadt ) Schultheißenämter « z«.
gesandt.

- ) Vor der Ausnahme Hai der vrts »»rstek»rr i» bei Ost»-
aus Gnrid drr Einkommen «- u»d Teilrinks » « »»»-
»achwrtsulrgen, sämtlich« «nzrigepsltchttgen Betriebetn-
haker die Fläche des eigenen telbstkewlrtschafteten. des
gepachtete« (einschkeßlkch des Nu - niesiungsland« ), d«,
oerpachtetea (einschließlich de« zur Nutznießung abge-
gekrnss ) Grmrd und Bodens sowie dt« Art der Ver¬
teilung der gesamten ^ wirtschafteten Fläche auf Wal-
dnngen, Weinberg «, Weiden , übrige Knltnrarkn aln-
zutrage».

Nagold , drn April 1S1». R « uAB.

A « die Ortsnrwerrdehördr » .
Der Aufwand sür die in endgiLttger Fürsorg « «tue»

Ortrau »rn»erb«nds.Lks Schwarzwsldkreise» stehendrnGelste?.
kranke», S -fflesschwachr», an Ep ' lepste oder ähnlichen Krank-
heilen lekkauden Personen , sowie sür Taubstumme u. Bl »ke
wird »o« flondarmennerdand zu drei Vierieilen grtragev.
Erstattungsanspräch , sind spätesten« 9 Monat « nach Schl»ß
de, Rech-lungrjihr », ans welches der Aufwand evtsäät.
geltend zu machen. Verspätet angemeldet« Ansprüche käu-
««» nicht berücksichtigt-werden. Di« Ortsarmevbehänden
werden ersucht, dafür zu sorgen, daß die Erstattunakan-
sprüch? sür das Rechrmng-sahr lS18 sobald a's möglich
dei der Landarmen behöbe «»gemeldet werde«.

De» LS. April lSIS.
Oderami : Münz . AV.

DsssFikerLanlL
airÜen>«Lir»I unä Nsrerv« »
dk 3 ^ 0 I l̂MLOr ».Lr ».

Sluttzart caiußstLtt
NvAdroiu , min

Hatterbach.
Unt-kzeich,«^ ? srtzt ju c-

Nutz- Md SAM
dem Brrkouf«ns.

Ehr . Brezmg , Lübler n. La»d» irt.

OescheßGro«» OA. yer »<krq.
Uaterzelchnrter sttzt » kreische

1 8 »hr alte

Fohlen
G« BvkMs« s^ JshmmeS Menrrer.

Neue Holzfäßchen
«it Elsenreif . Decke! und Griff

1 Zentner Inhalt
zn« Aufbewahr -u jeglicher 8ebeuS« itt*l

lowi«

Käfe- »Butterformen
au- Holz,

Nil Msesime»ll«s ittMe« WeWch
jedes Lknantn« preiswert «ckzngede».

Albert Friebel , landw . Geräte
Ludwi- Sburß, Llleenfir. - .



Freiwillige
aller Stände

melden sitz sofort für die Rrseror-Stckrrhri's.Kampasvtr
der OderamtKdezirko Böblingen , Herr ««der- , Na-
g»Ib, Eal » , (Anmrlbunq fcheisilich oder mündlich aus
dem<S-scküfr«rimmerd e 8. K 4 BödUngen. Flitgtklsger
und RechE -Pol 'trtur-ich.) Di«U»'^ c?,.skr n.ftn rrnrui
zu« K-Nps gegru die üllktn rectzEmäji§e Rrgirruv§.
Der eiltrist sür die Vssevtliche Rohe Md Ordvllvg.
«rr drs staatliche snd private EigeaW schlitzt,
«er die Sicherheit der Perssv gewährleistet.
der meldet sich sofort  zur Eivsteiluag bis zur

Veseiiiguug der ueueu gefuhrdroheudeu Auruheu.
Wer zur 3 «it «icht adko« » en kan«, des « eldet

sich za» - « eiten Anfgedot,  dar im gê rbentit
Falle MreaiS!>rr durch BttLtt timZ de. OrsbchötSen ein-'
berufe wi d.

Bedinganse » >« dir Z-ii »er Tinft-Sr-ng: Mod le
köhr»--̂ r Xl Tazzrld B?rsi>>zuug bi DttnsibeschSdiLUNg.

Bösllngem, d-n Ll 4 lv
Seyfarth

Slch«khki1siioow*tz?»:e 4, Bödlkgru.

18V4 ISIS
Unseren lieben Eltern

Vahuhosausseher Adam Mid
uud Rau. geb. Walz

zur Silberhochzeit
die innigsten Glückwünsche

von ihren dankbaren Rindern.
LlSln, Ircrrrkfuvt a . HK. ScHwcrnankecL v-i

Magdeburg . Stuttgart.

OIOIOIO

Abgabe
ür.

Brot », Fleisch-, Butter-
Zucker» und Süßstoffkarten

erfolgt um Freitag , den Mal
Ä —K dorm , don 8 —- tÄ Uhr,
L—Z nachm . „ A—El Ul r

auf d. Math«»- .
Die Karten stad gleich nach Empsans ge»«» »ach-

-»zähle». Nummer der Abgsv;kar!e (i-rrifchdarle) an-

Nagold, den 36 April 1919
Stadtfchnltheißeuamt:

Maler

Wildberg.
Nachdem?ne Dozialdemokra>e ihre g-fo-.dertr Siel-

I cngn-rbm? G' nr-lnde atEahl bekundet ha!, wird dir
außerhalb der Sozialdemokratie

strtzeude wützlbeiech-gtt Li iWôit«ijch. jr z. e.mr om
Freitag , de« L. Mai ISIS , abends 8 Uhr
im G«fth-f rum „Dchwvrzwaid" stütifi ldMdro

Versammlung
fitundNchst rin-zklade».

Tagesord -«r»,«Z:

Gemeinderatswahl und Auf¬
stellung des Wahlvorschlags.

Der Wahlausschuß.
i Für jange kranke Da « «

(nicht«etUŜerig) mit Geh«
z stö uns mied j

! Pension
!mir eMs Pfleget«gutem
, bürgerlichem Hssse

gesucht.
A ĝedete unter Nr. Lk

an di« Grschüsirstelle de«
Blatte» » beten.

W
K

K
K
T
K
K
K
W
K
K
G
K
T
W
K
K

Böfingen -Oberschwandorf.

llokdMil8-MIsauug.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren

wir uns, Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Donnerstag de« 1. Msi 1NLV

in das Gasthaus z. „Schwanen" in Oberschwan¬
dorf freundlichft einzuladen.

Wß »l W ^
Kipf <r- *

Sohn des ^
ch Iohs . Koch, Holzhauer§

in Bösingen. *
Kirchgang ll Uhr.

Wir bitten, dies statt besonderer Einladung rnt-
gegenzunehmen.

HOOOOOOOOOExKOEWSG

SmerWule Rozild.
Bessvdeier Umstände«roe» fi«dtl dir Unmekdnug

(statt Frettaß. de« S Mai) erst Mont «- , de« L. Mai,
«achmitisz« statt. (Weirerss s l̂. Anzeige i» G-scllfch.
Skr. »7 ).

Auch der Schnldegln « mnß »erschobe» rveidiu.
Eine dieidez. Mttttüusß (mit Stunde»- ;», ) wirs i» der
nächst?« Woche«solAs«.

Nagold » den SV. Apül !S1V.
Koduvaer.

striesßii« a. W. - Skagald, drr?10. April IS;9

l 'orlss -^ nrsign.
Lslt dem AUmüchljxsn tzat es

gesaS ki. unser txni- stgekiedLrü- ute^
Kind

Dora

Mack' Wch
Tochter des

Daniel Walz,
Zeugmacher

in Oberschwandorf.

OIO

ZM RlW!

noch iängrrim schwirr« Lridtv !«'
Aber »an 4^ Jahre« zu sich i«
die ewigeH-rwat zu rufte.
In tksem Schwerz

DK Elter»: Albert He« « iu- er
«it Frau Leut,

dir Urgs«ß« uiterr Johs »«a Hr« « i»gkr,
dis Großrlirr«: Gusta » Topf , Oberbshu-

meiftee« it Krau.
Beerdtsus-  Mittwoch mltmq ll Uhr.

SozWeMralischll BmA MlSbttg.
Freitag , des ll. Mai, «br »d« 8 Uhr findet «n

der . Schwane ' «ine öffentliche

Amr. Mst mittagsV-3  W
ob große- MLfik»ln -LsS

! ! WterhkltWsköuzert
Ln»8 » » LV Äv»̂ „ lLü»ü»L«r«L

Hiezu ladet ei« J «l. Möller.
M Für gute Speisen und Getränke

ist Sorge getragen

statt.
EWohmversMUtlMg

Schüler
welche die hiesigen höheren Schuten besuche», nimmt iu
oolls Pension. TLwlsirrchasteu»d liedevokls BrrjoMNg.
Reichliche, yvt bürgerliche Kost. Praspekt durch

CsU SpWWZ. LskwhWS Hü̂srikbeu. CM.
^ »L1ZLÄ LLLV»̂ !

VV«I>ttbrrrvimmt in länttlietien kerrrste»
äi« OnKnni.'-intiou ä«8 Kin8»mmelv8 ro«

RrLneikrLutLr 'n.
Xrlresstz erdeten an:

U ttrli »»» L ll» . Ur »xe«»Idt«jr»Mx
U »n»kr»rx , Uiedselisstr . 10/13.

rageSordnuug:
1. Barstestung der SeWeindLlMkaMdatrp.
». Verschiedener.
S Mit- iiederausnahme. — Debalte

Diejenigen Einwohner, welche vcn «Traft ver Irir.
i« welcher wir lebe«, erssßt haben, sollen kommen.

Der Vorstand.

SHOmvMschkrDmillMberg.
Die Maifeier

stadstt« „Schwar -W- lddränh ««»" »os »achmitrag un
palt und wolle» sich di« SensfiM. Freunde und ESnnsr
zahlreich einfinrsn Auch laden wir die Rs,older und
EmminzerT n̂ssien her glichst et«. Ser Vorstand.

'tLMLen;
Bet -rrü-euter BktsÜtgu«, grvt

Fachtonzlehser Tanznsttrrichii« « o>
Ltrner- Tänzen « is Fuchrtrort. Brston.
Matchise und msdere.

NStz?res « asthof ». „Köhlerei?«

Mage-Ls.
Donnerstag WttN- erbalsarsr

im6s8lk.
kturlrnbanr.

Suche
zu« sosstti,*» Elutrui für
Hans «. Landwirtschaft
tüchtige«, solides

welche« gut « elken dann
Sk« ll Pl« . Tel«.

Na - old.
Frisch etnqettoffene^orlb»

IoiIe«8I
empfiehlt.

3.M5erchem.PrsdM.

^rsruen
orrwenden bot»ofchMorbonn»b. §tär»NDrnn»rir Up-tboLor

Möllers
Tropfenzî ch, K»m«,

zSMrrik . Ra » hMckiÄch>i»tzaSi^»dtt S«nitLt»gefchchft..Meblev-
käruderg

Antteotrt »» , Bergvl , Ktnrv, Expeller , Wtte»er- etst,
RhenmatiSmuSöl , Kola Haeuroglodi « , Hnsten-
tropfen , Jer «salr» e»balsa» , Lebevsöl , Mage«
tropfen , Karneelitrrgeist, Maiknr , Menstrnattonö
pnlver «nd Tee nnd alle Thür . Speo ewpsrhlr«u

Wkd-roe?käufer zu äußerst;-- Preisen
ZerssMesW SchWrzrsld:: NtNeiM.

Nteveelas «: Msr chw. Frey , Nagold.

1 Waggon ganz trockene

1. mt kivzöller Brelln
hat abzugeben.

Lteoyader wolle» mrtrr 10. Ls Aagrdote in der <8r-
schäsiestelle des Tiat!«? «tnrrichen.

Verkaufe a« » » . April , abends 8 Uhr i«
« »sth. - . „Hirsch"

eiu kleimes WshuWs.
Zakob vohl, WUdberg.

^Stzvltl.
ls. vväeM

«. koLenmM
«« pAeKil

IL LIi»x ^ r « r.
LL«l»rna«t»t»r

n
dar dereit« r Jah-e gelernt,
wrgeu Umzug« drs Sklümz
aufgegeben hoi. « ll guten
Zeuznifie«, sucht in ein,;
Echiossttti Likstuvg.

Angedate as die Dsschäst«-
stell« des Blatte« erdet«'«

UnlrrAetchueler fetzt eis
noch« e neu Zut«rhaltrr e»
lsicht laufend««

Ähr-
M

Ownttlicher

Zunge.
welcher stuft, die Backerei

; gründlich za erlernen, findet
j paffende stehrfiell«.
i Mi uerm? sogt dir Ge-
j fchästape«e d» W.
s Frqch emgelroffen:

!SpkistMWM
' per Pfd. 9lr 4.

!ia . 6eaf, tsfer
f prr Psd. 1 40

Pfeffer, W. echt
per Ber.'rl l »l,

WeiM

«it Freilanf , Mäntel
«. Gchlänche« (Fliedens-
w« e) dem Berkauf au«.
GvttlvbSWle.N«tz«tt

Notfeldrn OA. Nagold.

per sttter l LO
bei

Albert Raas
Bakahoiftr. öst.

Lehrsecklige
find »orrätiq !

O. w . Zaiser, Na- sid-
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